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04. Juli 1953 – 06. März 2015 



Historische Formel Vau Europa e.V. 
____________________________________________________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________________________ 
Dr. Frank Michael Orthey, Vorsitzender des Vorstands 

Tel.: 0049(0)8021/5075730 Mail: Vorstand@formel-vau.eu 
www.formel-vau.eu 

2 

Johannes Willenpart wurde am 04.07.1953 in Scheibbs in Niederösterreich geboren. Sein 

Vater war Autohändler und besaß eine Autowerkstatt. „Hannes“ verfolgte die Karriere von 

Jochen Rindt und wollte selbst Rennfahrer werden. Was lag da näher als die aufstrebende 

Formel Super Vau? Im Kaimann, der führenden österreichischen Marke von Kurt „Master“ 

Bergmann aus Wien, begann er seine ambitionierte Rennfahrerkarriere. Klar, dass die in 

die Formel 1 führen sollte. Der junge Hannes hatte große Ziele – und das sollte ihn immer 

auszeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hannes Willenpart im Kaimann Super Vau in den frühen 1970-ern (Fotos: Plank Racing) 

 

Als Hannes bemerkte, dass seine begrenzten finanziellen Mittel einem Aufstieg in die 

Formel 1 im Wege standen, entschied er sich zu einem mutigen Schritt, der seinem Leben 

eine neue Richtung geben sollte. Er wandte der österreichischen Motorsportszene, dem 

väterlichen Betrieb und seinem Heimatland den Rücken zu und ging 1976 als Kfz-Meister 

in Diensten von Mercedes in die USA. Anfangs war die Zeit für Hannes in Maryland alles 

andere als leicht, langsam fasste er aber Fuß. Er erkannte bei seinen Kunden, dass es im 

Land der unbegrenzten Möglichkeiten einen Bedarf nach Sicherheit gab. Daraus machte 

er sein Business und war höchst erfolgreich. Zunächst quasi als Handelsreisender und 

dann bald als erfolgreicher Unternehmer sorgte er für private Sicherheit durch 

Zugangskontrollen, Alarmanlagen oder Videoüberwachungssysteme. Nun mit finanziellen 

Mitteln ausgestattet, begann „Joe“ nun eine eindrucksvolle Sammlung von historischen 

Rennautos aufzubauen. Die er auch selbst flott in der Lage war zu bewegen. Davon 

machte er auch reichlich Gebrauch, unter anderem bei historischen Formel 1-Rennen. 
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Und damit hatte er im gewissen Sinne das Ziel des jugendlichen Hannes doch noch 

erreicht.  

Im Mittelpunkt seiner Sammelinteressen stand sein Idol Jochen Rindt. Legendär der Rindt-

Lotus 49B/C R6-Formel 1, der Formel 2 Lotus 69/4. Später wurde die Lotus-Linie durch 

einen Lotus 72 ergänzt. Die Sammlung glänzt zudem mit dem Ex-Keke-Rosberg Williams 

FW08C/09, übrigens der erste Formel 1, den ein gewisser Ayrton Senna bei Testfahrten 

bewegte. Das Ensemble wurde stilgerecht um den berühmten Renntransporter, den Lotus 

1967 auf dem Chassis eines Londoner Doppeldecker-Busses bauen ließ, ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor dem frisch restaurierten Gold-Leaf-Team-Lotus-Renntransporter am 20 April 2007 in 

Melk, Joes Hausstrecke mit dem Lotus 49, damals gefahren von Formel Vau-Ass Günther 

Huber und dem Kaimann Super Vau, den ich fahren durfte. 

Wachau Classic, anlässlich des 65sten Geburtstages von Jochen Rindt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Joe (links mit Jochen Rindt Flagge) mit den Fahrern der Historischen Formel Vau Europa 

beim Jim-Clark-Revival in Hockenheim 2007 
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Ich erinnere mich an unsere erste Begegnung am Salzburgring, als Joe in seinem Gold-

Leaf-Team-Lotus-Hemd im Fahrerlager auf mich zukam und fragte, ob man bei uns auch 

Mitglied werden könne. Ich wusste zwar, dass das möglich war, aber nicht wie ... 

Joe ist jedenfalls dann doch – ohne Mitgliedsantrag, aber mit bar entrichtetem Beitrag – 

Mitglied in der historischen Formel Vau Europa geworden und es auch in Zeiten seiner 

schweren Erkrankung geblieben. 

 
Er hat unsere Aktivitäten im Rahmen des Themen-Schwerpunktes „von der Formel Vau in 

die Formel 1“ hoch engagiert und entscheidend unterstützt und dem Verein viel 

ermöglicht. Höhepunkte dieser Idee waren die „Pace-Car-Einsätze“ von Joes Formel 1-

Fahrzeugen in Hockenheim und in Schleiz vor dem Formel Vau-Feld sowie die große 

Sonderausstellung 2008 im Verkehrszentrum des Deutschen Museums in München, wo 

der Ex-Rindt Lotus 49 und der Ex-Rosberg Williams FW 8 inmitten der Formel Vau- und 

Super-Vau-Fahrzeuge ihren Platz hatten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonderausstellung im Verkehrszentrum des Deutschen Museums München 2008 mit  

Joe Willenparts Ex-Rindt Lotus 49 und Ex-Rosberg Williams FW 08 
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Die Idee zum ersten thematischen Schwerpunkt der Historischen Formel Vau Europa „von 

der Formel Vau in die Formel 1“ entstand nach der Mitgliederversammlung im Januar 

2007 in Burgthann, bei der ich erstmalig gewählt wurde. Mit diesem Schwerpunkt, der am 

Rande der Versammlung – auch in Gesprächen mit Joe Gestalt annahm – bekam der 

Verein und die Historische Formel Vau viel Auftrieb. Maßgeblich möglich gemacht hat dies 

Joe Willenpart. Und dies nicht nur dadurch, dass er seine Fahrzeuge zur Verfügung stellte 

und Gastfahrer und Journalisten darin fahren ließ, sondern auch durch viele Ideen und 

spontane Aktivitäten. So wünschte sich der Veranstaltungssponsor beim Sparkassen-

Grand-Prix in Schleiz 2007 den Lotus 49 vor der örtlichen Filiale. Und Joe fuhr mal eben 

durchs Dorf dort vor. Mit Polizeischutz versteht sich. Aber den hat er abgehängt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Joe in Schleiz 2008 auf dem Weg zur Sparkasse … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… und auf der Naturrennstrecke 
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Von der Formel Vau in die Formel 1: Schleiz 2007 mit Freddy Kottulinsky, der Joes Kaimann 

Super Vau pilotierte (vorne links vor Günther Huber) 

Bei alledem waren meist auch noch eigene Formel Vaus mit dabei. Bis zu 6 Willenpart-

Vaus bereicherten das wachsende Feld. 

Dabei war Joe immer ein Mensch mit einem großen Herzen. Als unser Vorstandsmitglied 

und Freund Albrecht Kussmaul 2010 verstarb, gab es zum Saisonauftakt „racing for 

Albrecht“. Pace-Cars waren vor dem Formel Vau- und Super Vau Feld wieder die Lotus 49 

und Lotus 69-Wagen von Jochen Rindt. Der 49-er war Albrechts Lieblingsrennwagen 

(neben den Formel Vaus versteht sich). Joe ermöglichte es, dass Daniel Kussmaul das 

Feld bei „Racing for Albrecht“ – übrigens die erste Veranstaltung mit über 50 Startern – in 

Albrechts Lieblingsrennwagen anführen konnte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daniel „racing for albrecht” im Lotus 49 von Joe Willenpart 
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Joe Willenpart war ein zielstrebiger, engagierter und ehrgeiziger Mensch, der dies mit 

Pragmatik und Menschlichkeit verband – auch sehr zum Wohle der Historischen Formel 

Vau Europa. 

 

Durch seine lange Erkrankung waren die Formel-Vau-Aktivitäten in den vergangenen 

Jahren etwas zurückhaltender. Zudem kümmerte er sich nun um das Erbe der 1974 in 

Watkins Glenn tödlich verunglückten österreichischen Formel 1-Hoffnung Helmut Koinigg. 

Im Rahmen der Classic-Expo in Salzburg, wo er das Helmut Koinigg-Gedenken mit dem 

Brabham BT 42 in den Mittelpunkt stellte, traf ich ihn – und erhielt gleich das erste selbst 

entworfene Koinigg-Poster. Joe hoffte damals im Oktober 2014, 2015 ins Kaimann-Super-

Vau-Cockpit zurückkehren zu können und wieder aktiv in der „Formel Vau“ zu fahren. 

Dazu ist es nicht mehr gekommen.  

Joe Willenpart hat den Kampf gegen die tückische Krankheit, der er seinem Wesen 

entsprechend viele Jahre lang energievoll, optimistisch und vorwärtsgerichtet begegnete, 

im März verloren. Er hinterlässt seine Ehefrau Andrea und ihre beiden Kinder Emma und 

Jakob. 

Mit Joe verlieren wir einen großen Motorsport-Enthusiasten und Formel Super Vau-Fahrer 

der ersten Stunde, der ein großes Herz für seine Ursprünge und damit auch für die Formel 

Vau hatte. Er war ein hochengagierter Sammler, ein lebendiger Bewahrer der 

österreichischen Motorsport-Historie und ein erfahrener, schneller Pilot - von der Formel 

Vau bis zur Formel 1. Und ein großer Förderer unseres Vereins. 

Ich bin dankbar für die gemeinsamen Vorhaben und Erlebnisse mit Joe Willenpart. 

Die Historische Formel Vau Europa e.V. bewahrt ihm ein ehrendes Andenken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Joe Willenpart in Schleiz 2007 

Frank Michael Orthey 


